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aeschrerbüng Diese Aufgabewird beidem gattungsgemäßen
Ver iahren dadurch gelöst ,  daß e ine b le ibend€

Die Erfindung betrifft eln Verfahren z,ur Her_ Anlagerung des nichtionischen Tensids an dle

""r i rno " ' " " i  
PTFE_Dispels ion rn O als  PTFE-Part ike l  ' turch e ine nachfo lgende Wär

i " lÄ, ,1, ,0r  .a" ,  scnmierö iusau,  wobe PTFE in 5 mebehandtung m11 mehreren T€mperarur2onen

irr'..r"i- 
"a"' 

als wässrise Dispersion in eeielt wird, wobei die Mischuns zLrerst eine

Geo;nwad eines n ichl ,onrsche;  Tensrds a ls  Ant i  Schockzone mi l  maximaler  Temperatur  Lrnd

; ; ; i l ; ;ü ;;^;; iu.J"r"üuriJ* v,*-ra danach eine oder mehrerc rdmperzonen mil

vermrschl  wrrd zunehmend niedr igeren Temperaturen durch_
-r ln  

J"-n lg""  Ver fahren isr  in  der  deutschen r0 stöm1 und wobel  d ie maximale Temperatur

ofienleounos;chrift 27 32 686 beschrleben Die höchslens dem Grenzwert fÜr rlie wärmebestän'

er .Ouno e ine 's laDi len Drspers ior 's t  oabe d l re_ orqkei l  des Tensios entsp ' rc t l

i " i r .  i r | r r |c t '  besrenz durch Zugdbe e ines Nach d ieser  Ver fahrensregel  gel inst  es '  mr1

Neurra l isat ionsmi;e ls ,  z  B Aluminiumoxid,  mög e nem neuakt lven Siot f in  Fo 'h e ines Tensids d ie

l ich Da s ich aber d i€ lonenträger  insbesoncie ie t5 PTFE_Part rLeln dauerhaf i  zu ummanteln so daß

mlt  zunehmendeer verscnmuDung des deren s lat ische Auf ladung verh lnden zumrndesl

Schmie;ö lsrasch umor;enteren,  is t  kur : f ; isr ig  mn beträcht l ich reduzier t  wi rd was wiederum deren

einem i fevers lUren Absetzen agglomer iener  g le ichmäßige Benetzung der  Metal lober f lächen

PTFE'Teilchen 2u rechnen. begünsrigt bzw überhaupr erst ermöglicbt Die

I m H a n d e | u n t e r d e m s a m m e I b e g r i f t d e l 2 0 a U i d i e s e w e i s e i n e i n e n n e u t r a I e n L ä d U n q s z u s -
ÖträaiiJe eir''arirl"i'" ol"persionen auf äer Basls tand tiberseführten PTFE-Partikel bieiben auf der

io"älvt"tlflr",ai'vr* IPTFE)besitzen bekann- kathodischen Metalloberfläche haften' wo sie

i ; ; ;  ; ; " " "  e>nrem niec i r isen Reibune ernen dunnen homosenen Fi rm bi rden'  wercher

skoef f iz ienlen,  so daß es nahel iegt '  s i€  s ls  ursächlLch rs t  für  erne entsch€idende veF

öJ. i "ä*" ; , " r*  , .e .  im Motorö i  oder  Ger 2 i  besserung des Reibunssveüalrens der  beschich-

i i "o"o l  oo" ,  2ur  Verschle lßminderung bei  tv las_ teten Metal lobsr f läche'

"r',;"""ili'*"1"", 
i; Gewindesängen-oder ähn- Diese über'aschend vorteilhafte wirkuns

ricr,e" lnwe'.o,ngst;rren, b;i ;elchen eel konnte durch Versuche eindrucksvoll bes!ätigl

Reibungspartner h;hen Lasten ausgesetn sind' werden Mit einem nach dem erfindunssgemt_

.i.i,"rizän. ote besondere probte;atik dieses 30 ßen Vedahren herg€srelten Schmierölzusatz bes-

ii""rJ* U"","ilt jedoch darin, daß PTFE von chichtele Metallproben wurden unter dem Elek-

Natur  ant iadhäsiv ;sr .  In  der  Dispers ion mi t  Ö t ronenmikroskop untersucht  Bei  Bestrahlung mi t

r , o m m t e s z , e i n e l e | e k t r o s l a t i s c h e n A u l l a d u n g E | e K l o n e n e l g a b d i e . E t e t l r o n e n r e f | e x i o n
ä"f äii-i"nir"r"r,". ,"d damit zu abstößunss: unschärfe Konruren der .Metalloberfläche' 

verur'

,""*,i.*" 
-g"g"tuo- 

den zu schmierend;n 35 sacht durch den PTFE-Film auf'der Metallobert'

Metallobedlächen. läche Nach einer anderen Unteßuch'rngs_

Andererseits is1 bekannr, das Benetzungsver methode wurde der EleKronenstrahl des Raster

rnt ä"" J"iöi"p""l""" au.ct zugaue von Äene1' eiehronenmikoskops benuct' welcher die sich

7un;smineln. sooena.nten Tensiaen, zu erhÖhen auf der l/|etalloberfläche befindlichen Elemente

i,;; i;,;;;;s;ä ö'.p",s"-i"" wrrd jedoch 
" 

zur Aussenduns einer charätteristischen aönt'

;;*"r"t,;";;""" basändirs in Ölen lelcht zum senstrahluns anrest oie erhaltenen Diasramme

ioagulieren der Dispersion führen zeigten einen Auschnitt des gesamten Spektrums

ro"nooene mFE'Dispersronnen haben allgemein im Wellenlängebiel des Elem€ntes Fluor' welches

0"" i.i,1Jü,r. o"a 
"ürl"r 

in Nredren mniores- das cha,akreristische Erement im PrrE darsterrt

iä^i"ä"J"; iJ";g 
"r;sebaut 

werden können, z5 verschreißversuche mitters der Radioisotopen-
;"" eine entsprechende Anwendungs_ merhode haben überdies die verschleißmin-

iä*h,a"i"ig bede;et. Aber selbst wenn di;se demde wirkuns des erfindungss€mäßen

v;;;;";rö segeben ist, muß in verschmut- Schmierölzusatzes bestätist An einer Ünt€rsuch-

zenoen uedi-en iie schmieröten schon n6ch ten Kolben ringla uffläche ergab sich zwei stu nden

i;rrer Betriebsreft mit einer PTFE'Agglomeration 50 nach Zugabe des erfindungsgemäßen schmieröl-

gerecnner weroen. 2osates eine Verschleißminderunq von 54%'
- 

Demnäch läßt sich auJgrund der bekannten Die beschriebenen vorteilhaften wirkungen des

UU",i"gr"g"" o" gewün;chte dauerhafte VeG nach dem erfindLrngssemäßen veriähren herqes'

Jr"."- u"i". nnlaoirunq der PTFE-Panikel auf tellten Schmieföls brw Schmierölzusates gehen

;:;;; 
'."" 

;;;;;;;;" uetattooerttacne nrctrt 55 ursächrich zurück aur die edindunsssemäß vor-

er2ielen. geschlagene wärmebehandlung' durch welche
- _o"i .**to.  

|eql  der vontegenden Erf in '  eine bleibende Anlagerung de'  Tensid' lonen an

a*ä ai"ärg"b" r'ij,rnd€ ern ie'Jahren der die PTFE-Partikel erzielt wird' Dab€i bewirkt die

"*J"...".aff* 
An zu schaflen, welches di€ Schockone' daß am PTFE vorhandene Ladung-

i" ,"Li , iq 
" '* ,  

PTFE'Drsoersion In ol  ermög öo nrager aDgeber werden dadurch rommt es 1u

it"ii-r"; i"*" schmienecitnischem Einsatz die einer Ben€tzuns des PTFE, dessen ladunqsfreie

..*in""i,i" iir.uiroonq auf metatrischen oberf- Teitchen durch Antäseruns des nichtionogenen

i"J". Jä,"ir,"ti-""*tikiichr werden kann und Tensids dauerhart ummanret werden. Durch die

*äo"l * 
""i 

!i""" u*,immlen lonisierungs:us' nachfolgenden T€mperzonen wird ein zerseeen

tanA Oes Öts nlctrt antommr' 65 des Tensids verhindert mit der überaschenden

E



3 EPO
Wirkung einer langzeitsrabilen Neulratität des
Gemisches aul  PTFE mi t  dem nichl iontscnen
Tensid.

Durch d ie edindungsgemäße Wärmebenano-
lung wird f€.ner  e i ie ichr ,  d€ß s ich d ie in  der  nocn
unbehandel ten Mischung vorhandenen pTFE-
Aglofierate auflösen- Somit sind die wesenr-
lichen Voraussel.u'rge'r lir die Brtdung eines
homogenen PTFE-FiIms über den zu behanoe,n-
d6n lvfelalloLrerf läcneF seschaff en.

Dadurch, daß die erfindungsgemäße Disp€r-
sion ladungsneutral is! kann sie gteiche.maßen

- bei  kat ionischuno anroniscr  sowie nrchtronogen
aulgobauten Mororölen verwendet weroen.
Durch die Tensidummantetung isr das PTFE tür
f romde Ladungsrräger n ichr  hehr  zugängt ,cn:  es
kann s 'ch dadurch weoer aggtome. ieren loch
abseEen Ein gesebenenfä s entsrehendef
BodensaE läßt sich clurch leichtes Schüttein oder
Umrühr€; redispergieren.

-  ln  Ausg€sta i rurg der  er f ingungsgemäßen VFF
rahrens wird a ls  Tensrd r \onvtphenotpotygtvkot-
ether verwendet. ln Anpassung an dies€s Tensid
bet.ägr die in der Schockzone anqewandte rnärr.
male lemperatur 280.C.

Nach einem weiteren Voßchlag der Erfindung
folgen aof die Schockzone zw€i bis vier TemoeF
zonen,  wobei  d ie Temperatur  der  le lnen TempeF
zone 4H0'C beträgt. Zweckmäßig sind drei
rempezonen volgesehen,  wobei  d ie Tempe.atu_
ren In der erslen und zweiten TernDezone e.wa
200"C und 120"C berragen.

E'ne besonders vorteiJhäfre Ausgestatrung des
erfindungsgemäßen Verfahrens besreht darin.
däß d ie Mischu'1g mi t  UTgebunqstemperaru-  j r
e i ' rer  Stromunqs( l rat  s t rö-r ,  in  we.cren.  ore uer
WärmebehandJung entsprechenden TemperaruF
zonen aufe inanderfo lgen,  und daß der  Strö-
rnungskanal  durch e ine der  Umgebungs tempera-
tur  ausgesetne Eeruh'gungsstrecke v€r längen
sr ,  werche aus e inem PTFE-Rohr besreht .  Ansre|e
des PTFE-Rohrs kommr auch e in mir  PTFE ausqe,
\ lerderes Kand'stucr .n F aqe.

Durch das pTFE-Bohr, w;tches vorteithafi den
Abr luß lür  ore tenig behandetre Miscrurq daF
ste, l t  wi rd d ie Aufrechrerhö, tunS der  etektroneu_
t .a len Eigenschaf ten der  lMrschuno qewalr ters iet .

Das PrFE.Roh 'sr  vof ler t fa f t  i r ;e ;  SromLnos-
käld i inern b is  rar ina rur  ersren -pmoezo-ne

ver länged.  Bei  Anwendung von dre i  TempeEo-
nen re icht  das PTFE,Rohr zweckmäßio b is  in  ore
mit t lere Tempeaone h inein.

Eine besonders e infache Verfahrensführunq
srehl  vor ,  daß o,e Temperatunoren err .an;
e i rem ven, tdte l  Strorr rnoskänar Orcr l
aLfe,na.oer fotqer .  Fü.  d:F appä, ; rve Ausqestd, .
üng e.gebe- s ,ch oaoe:ver i -äknrsmaßi9 ge119e
ar lorderurger .  Es 9pru9r  e in Srronunqsla"ar
rnr t  voneinander iso l ier ten,  gel rennt  temoerarur-
regelbaren Abschninen,  betspietswejse in  der  bej
bekarnlgp 6t r r r . . ,^  vornarderen Ausgesrä.
rung.

DJ cn qeergnere (ä l ioae.ung oes prFF.Rohr
konne' r  äLre i r {ache Werse sowohr d:e Durchf tLß.
menge als auch die Verweitzeiten in dem PTFE,

293427 81 4
Bohr vorgeschalteten strömungsäDscnnrren
beeinflußt werden.

lm io lgenden wird e in Verfahrensbejspre i
anhand der  Zeichnung er täuten.

i Diesezeigt in verkrj.zrer Darsreltunq einen Srrö-
mungskanal  1,  wetcher  von oben nach unten aus
vier  Abschninen 2,3,4 und 5 zusahmengeser2r
ist. Die Temperaruren der einzeinen Abschnitte
s ind unabhängig voneinander regetbar  Zwischen

/0 den Abschnitlen befindetsich jeweiiseine Eintage
8 aus einem wä.meisotierenden Werkstoff. Von
unten h€r ist in .len Strömungskanat I ein PTFE,
Rohr 7 e'ngeschobefl, wetches eine sogenannte
Beruhigungsstrecke b i tdet  und unmit tetbaf  in

,i einen nicht dargesreltten Abfü behätter mündet.
Einrichtungen tum Heizen der einzelnen
Abschni t te  und zum Regeln der  Temperatur  s ind
in der 2eichnong zugunsten einer übersjch tchen
Darstellung weggetassen.

2r Der oberste Abschnit 2 des Srrömungskanats l
rs t  unmit te lbar  an e inen EinfüI t r ich ier  6 ange-
schtossen,  in  wetchen d ie Mischung aus der
PTFE-Ol-Dispersion und dem Tensid bei einer
Umgebungstomperaaur Tu von etwa 20"C einge-

?5 füllt wird- Däs Verfahren kann chargenweise oder
im Durchlaufbetrieb gefahren werden. {m Fah_
men der Erfindung kann auch ein Umtaufbetrieb
bei mehriachem Umtauf eaner Charge zweckma,
ßig sein. Die ein2etnen Abschnifte des Strö,

3 '  mungskanats 1 können etwa d ie gte iche Länge
aufweisen, wobei die GesamtJänge des S1rö_
mungskanats e lwa e inen Meter  oder  darüber
beträgen sol t te .  Die Durchmesser des Strömungs-
kanals bzw. des PTFE-Rohß s ind so ru wähten,

35 daß d ie F lüss igkei r  in  den e inzelnen Abschntr len
Jewei is  nahezu d ie Temperarur  des jewei t igen
Abschnitts annimmt. In einem konkreten Ausfüh-
rungsbeispiel beträgt der Durchmesser D des
Skörnungskanäls erwä das Doppette des PTFE-

.ro Rohls, letderer erwa 't0 mm, bei einem
F1üssigkeitsdurchsaE von 2-5 Liter pro N4inure.

Der obersle Abschnjtt 2 enrsprichr der Schock_
zone Z0 mit einer Temperatur TO von ca. 280oC_
Der nächsle Abschnitt 3 bildel ejne erste Tempsr-

45 zone Z1 mit einer Temperatü. Tt von erwa 2OO.C.
Der nachfo lgende Abschnin 4 b i tdet  erne m|I I rere
Temperzone 22 mi t  e iner  Temperatur  T2 von ca.
120'C;  der  unterste Abschni t r  5  b i tdet  d ie tehe
Tempe.zooe23 mit einer Temperatur T3 von etlva

50 40-60.C.
Das PTFE-Rohr 7 isr  von unren in den Strö,

mungsl (anal  1 e ingeschoben,  so daß es d ichtend
an der  Innenwand des ie tnen Abschnines 5 und,
zum Tei l  des vonetzten Abschnihes 4 ant iegt .  Däs

55 PTFE-Rohr 7 is t  kat jbr ien tn Abst immung auf
ernen best immren t \ . tengendurchsaE der  F üssig-
kei t .  Die wesenr l iche Funkt ion des PTFE-Rohr;s
öesteht  dar in,  e in€ 8erührung der  benanoerren
Flüssrgkei r  mi t  den srähternen Abschni t ten des

6,  Strömungskan€Js i  im Berejch der  n iedr igen
Temperaturen zu vermeiden,  d.h.  den PTFE-pa. t i -
ke ln in  der  F lüss igkei t  so i l  ke ine celegenhei t
gegeb€n werden durch aenelzen von [4eraltober
f lächen berei ts  vo.  dem Abfü len in  see,gnere

65 Kunststof fbehät tere inen LadungsausGus€n m| l
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5 Verfahren nach Anspruch 1,  dädurc l r  gekenn-

zerchnei ,  d€ß d ie MischLrng mt Umgeb!ngs '
lemperatur  in  e inen Strömungskanal  i1)  sr röm1.
in werchem die der  Wärmebehandlung entspre '
chenden Temperaru12onen aufernanderfo igen,
uad daß der  Strömungskanai  11r  du.ch e lne de-

c ier  [ /e ta Lob€r i  äche z!  vo]  zrenen
Des a ls  d sperse Phase ! !gemrscntE PTFE,Pui .

/e_ sol  Tool ichs 'e :  se 1 d e bp,o: /  iqre :e .
cnengröße def  PTFE,Agglomerate bet la-o l
2wschen 0,1 u id 1,0 M k.om€rer .  UnrersLrchun ,
9er ' rnter  dem Rastere lekrronenmikroscop n3oe.
erne ie i rcheng'oße im Bereich von 0,2 b is  0, -?
N4ikometef  ergeoen

Ais Tfägerm€diun € ipn€i  sch t€des e in iacne
M ner: iö  ,  üolche Morot-  odef  cerrebeö ,  oevo,
zugt  paraf f lnbasrsche Miner .öe or ine Zusärze
Nach dem er f rnoungsg€maßen Ver lanren konnen
dr€ Verhä tn sante l  e In d€r  DisDers on entweder
so gewähl t  w€rden daß e in {enlges Scnmierore

Schmierö lzusac enlsr€ni ,  wobe
1e' lzrefer  ern Add nvkonzenlrat  darst€111,  weicnes
vor  de 'Anw€nd!ng nocn nr  1 Ol  vefdünnl  wrrd.

Berspie swe se er fo lg i  d ie !erste ung ernes
9-e 91" 'e_ Scl r 'e  o 1L
dungsgemäßen V€rfahren derä11,  . jaß zunäch$ 2a
en MLneralö lanre i i  von t0 Ges. j / ;  vorge e91
wrrd;  da. in  we.den 0,5 Gew.,9;  Nonytphenotpory.
g ykolether  Lncj  danach 2 Gew -9;  PTFE ern-oe-
l t ihd b is  €Ln€ homog€ne Pasre entsteht .  Die Pasre
w rc dan.  mI  wei teren 87,5 Gew.-9"  Mine.a o,  25
venÜhn.  Drese Flüssrgke ismisch! in9 wird dann
oen er f rndungsgemäßen Wärmebehandlungs
ver tahren !nrerzogen.

F!r  d e Anwencjung aLs Zusat? zum Moror€nö
emDf eht l  s  c l r  dessen J\ ,4 scnung mir  dem er f in  3c
dungsgemäß nergesle l l ren Schmlerö lzusar  rm
Verhäl tn s  vor  4: i  Teien.

r .  Ver iahren zur  Herste l rung e ine.  PTFE-Disper
son in O als  Schmeroi  oder  Schm eröLz! ,saru.
wooe PTFE ln Puiver iorm ocjer  a ls  wässr ige
Dsperson In Gegenwad eines n ichl roniscnen
Tensids a is  Ant is lä l ikum mit  e inenr  handelsübl i  4c
ctren Minera ö vermischl  wl rd,  dadurch gekenn-
2e chnel ,  daß e lne b le ibende Anlägerung c jes
nichtronischen Tens ds an dre PTFE-Panike durc i
e ine nachio lgende Wärmebehandlung mi t  menr
e.en Temperatuzonen erz ie l l  wi rd.  wobe d le
Mischung zueßt  e ine Schock2one izo l  mi t  max -
maier  Tempedur und danach e ine oc jer  mehre.e
rempef t 'oer  IZ1,22,  23)  mi t  zunehmend niedr ; -
geren Temper. luren durchström1 und wobei  ore
maxima e Temperatur  höchstens dem Grenzwen
iur  d ie Wärmebeständigkei t  des Tenslds enr

2.  Ver fahren nach Anspruch 1,  dadurch gekenr-
zeichnei ,  daß a s Tens c j  Nonylphenotpor ! ,
g ykoletne.  veMendet  wird und d ie maxrmäie
Temperatuf  280'C berragl .

3.  Ver fahren nach Anspruch 1 oder 2.  daourcr
gerelnze c l ' l€ t  oaß au'd e Scnocuoie ,20 1we
bis v ier  Tempeponen fo lgen,  wobei  d e Ternper6
lur der letnen Temperzone 4C.--60'C b€trägr

4.  Ve. tahfen nach e inem der Ansprüche I  ors 3
daourch gekennzeichn€r.  daß dre i  Temperzonen
lZ1,22,  Z3l  votgesehen s ind,  wobei  d e Tempera
turen in  der  ersten (21)und zweLten Temper2one
(22) etwa 200'C und 120'C betragen.

umgeoungsremperat!r
Beruhigungsstrecke venänger1- isr ,  welche a!s
e,nem PTFE-Rohr (71 besteht

6.  Ver ianren nach Anspruch 5,  daourch gekenn-
1- .FreL daß das PTFE-Fon i / )  . r  der  Sl ro
m!ngskanal  (1)  h inein b is  maxLma zur  ersten
T€mperzone {Zl  )  venängert  is t .

_ .  
Vedal . 'pn rac l -  Anso-Jc-  6.  oaourc l '  ge l ier - .

ze ichnet .  daß bei  dte l  lenpetzonen \21,  22,73
das PTFa-Rohr {7)  b s  in  d ie mrt t  er€ Temperzone
{22)  h inein.e icht .

8.  Ver fahren nach Anspruch 5,  dadurch gekenn-
zeichnet ,  daß d ie Temperaturzonen ent lang
einem ver l ika len Si römungskana {21 d i reh aul

1.  L€ orocede de product ion d 'une d ispers on
de DTrt  da is  de l 'hu,re er  Iont  qu nJ. ie  uor  rä1rr
o!  en tanl  qu 'addi t i f  ä  de I  hui le  lubr i f iante
d"ns eore l "  DTFE esl  rearge
mineral€ d!  type commercia ie,  sous {orme d€
oouo' r  oü de d isoers or  aoreLse avec L1 ager '
oe s-rcce lon- :onioue oLi  sed d agerr  ant israr-
qLre'. est caractöris6 par une fixation de I agenl d€
sJr ia(  e nor-  onique aLrx par t icu les de PTFE. gräce
3 un t rar tement  ä la  chaleur  dans p lus ieurs zones
de temperatures;  le  m€{ange passe d 'abord i
t ravers une zone de choc (20) ,  qui  presente une
tempdrature maximale,  et  ensui te ä l ravers p i !
sieu.s 2ores de remp6ratutes lZ1, Z2.Z3l donr tes
lemperatures sonl  de p lus en p lus basses;  la
remoe-ature la  o lus l .aure cof tespond -  au maxr.
mlm - ä la valeur limite de la r6sistänce ä la
chaleur  de l 'agent  de sur face.

2. L util'sation de I agent ale slrface
nonyphönolpolyglycoiether  et  Ia  temp€ralure
maximaLe de 280'C carac!6risent le procödd no. 1.

3. L€ proc6de selon ls r€vendication no. I ou 2
est caracteris6 par une zone de choc (20) qui est
sJ,v,e de ? a 4 diffe'entes zones ds temp6rätures
l. re^iper€rure de a dehiäre zone s'dlöve a
40-60"c.

4 Le procdd6 selon l'une cles revendicätion 1 ä
3 est caraclerise p3r kois zones de temp6r6t!res
lZ1,22, Z3): dans les deux premiöres rones {21 er
22), les remperatures s'61övant ä 20ffc envrron,
dans la  t ro is iäme, e l les s '61ävent  a r20 'C.

5, Le procöd6 selon la revendicaton no. 1 esl
caracterlse par un m6iange qui, ä la ternPärature
amb ante, passe ä travers un c:|nal d 6coulement
11) ;  dans celu i -c i  su ivent  les t ra i t6ments ä la
cha eu. ;  le  canal  d €coulement  (1)  est  pro long6
Da ur  oassage d äoa.sement  exPose ä la  lempä-
.at ! r€ amb anre quiconsiste en un tuyau de FIFE
l 7 ) .

b -e p'ocede se,o. a revendrcalion no. 5 es1
caracterLse par un tuyau de PTFE (7) qli esl
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3,  A method 3s set  :or th n . ra ms I  or  2
.haracte i r2ec by the iact  lhar  rhe shock .one 1Z0l
s ro l lowed:y :wo to to l r  iemo€rature zo.es
wnereby the lemoerature o i  the ast  i€moerature

-. lone is 40'-50'C.
.1.  A melhod äs set  fonh n .a ims I  io  3

: r ra.ac ler i2eo bv the lad that : r re.e 3r€ tnree
lemperature zones l21,  22,  Z3)  wherecY temp€rä_
iLrres of  th€ f i rs t  iz l l  :nd second 1Z2l  temDers_

- ,  ture zone are äpprox materY 2!0 '  3nd 120'C
respecrrvely.

5.  A melhod :s  set  fcnrr  n . la i r .  I  cnarac '
ler ized bY the iad that  ihe mix lur€ oasses
ihro!gh a l low cond! i r  l l l  nLIra Lv a l  ambrenr

15 iernperalure,  subsequent lY througn success v€

neai  l reatmenls in  success ve remperature zones,
ano by lhe iacr  thal  the f low condui t  1 l )  s
extendeci  rnto a iemPeräture
having arnbient  temoeralu.e ano consrs i  ng ar  3

6 A m€tho. i  as set  :o f th ln  c  a m a charac_
ler  zeo by lhe iad thal  the PTFE t !oe ,71 extends
n1o tne i low condu t  11) ,  bur  .or  l !nh€r  than nto
the f i rs t  tempetature zone iZ l ) .

,s  1.  A melhod as set  lonn n c la im ö cfarac_
ier i2ed by lhe iad lhar  wi th three lemperar l re
zo.es iz l ,22,  Z3l  the PTFE rube r7 i  ex lends rn lo
the centrar  temoeratur€ zone 122)

8.  A method 3s set  for tn .  cra m 5 cnarac '
30 reyed by :he iac l  lha i  ine lemoe.ature zones

oirecr ly  Jo l low each c lher  nsroe
con. i ! i t  11r .

7 EPO

canäi  d ' icoLr lemenl  11 ) ,  iusqu a
de temperalures iz i )  au maxr_

ls  ieconde zone de tempdral l res iZ2)

zones lz1,22 23)
t  se lon la  revendlcanon no 5

is6 oar trois 2ones de iemperaiLrres
di redemenr L ln ca.a l  d dcoulement  L1

q ! i

1*
1.  Method for  producing a PTFE dlspers on n

oi l  as a lubr icant  or  as a ubr icar ing addlnve
PTFE in th€ form of  Powder or  as an

iduaous dispersion is m xeo wrth a commercial
hinaral  oi l  in the e.esence or a non_ronrc werlrng

serv ing as a.  ant is lat rc  agent .  The method
' i jc t raracter izeO bY a permanenr addat ion o i  the
'';ton-ionic wettins agent to the PTFE padicies bY

s of  a subs€quent  heal  l realment  ra several
perature zones;  lhe mnure in i t ia l lY iows

h a shock rone (Z0l  aI  mdr i rnum lem0Frä
6nd lhen s subjeded lo one or  rore
erature zones lZ1,22,  Z3l  ar  progressrvelY

lemperatures,  the max m!m temperalure
als at  most  the im t lng va ue of  the wening

decompos t ion remperdture
,-2-  I  mert roO.as set  fodh ln c la im 1 charac_
to.ped oy re iäc l  tnär  i re  .o '  'o . rc  wen 1S

agent  is  nory lpneno g l ) 'co l  eth€r  änd lhe maxts
mum remperalure s 280'C


